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VVoorrwwoorrtt  

Jeder, der nicht grade als Einsiedler in einer Höhle im Wald haust, hat in der heutigen Zeit Be-
rührung mit Mikrocontrollern. Oft nehmen wir das gar nicht bewusst wahr, aber in die meisten 
Geräte unseres täglichen Lebens (Mikrowelle, Kaffeeautomat, Smartphone, KFZ, Waschmaschine, 
Heizungs-, Garagentor- und Aufzugsteuerung … ) ist heute – mindestens – ein Mikrocontroller 
„eingebettet“, der ihre Steuerung übernimmt. Man spricht hier von einem »Embedded System«. 
In unserem Mikrocontroller-Praxiskurs für Einsteiger werden wir lernen, wie man auch ohne gro-
ße Erfahrung in Elektronik und Programmiersprachen eigene Projekte mit einem Mikrocontroller 
realisieren kann. Beim Googeln im Internet findet man viele Berichte von Leuten, denen es ohne 
jegliche Vorkenntnisse gelang, mit einem Arduino®-Mikrocontrollerboard z.B. eine automatische 
Fischfütterungsanlage für ihren Karpfenteich, eine Lichtschranke zur Personenzählung, einen 
Temperatur- und Feuchtigkeitsregler für ihre Räucherkammer oder ihre Hausbrauerei, einen Al-
koholtester oder ein Schneehöhenmessgerät selbst zu entwickeln und zu bauen. Für den Mo-
dellbauer ist der Mikrocontroller das Universalwerkzeug zum Aufpeppen seiner Modelle. Schülern 
und ihren Lehrern bietet der Mikrocontroller im Hinblick auf die aktuell besonders intensive För-
derung der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) in den Schu-
len ein großartiges Mittel zur Umsetzung ihrer Ideen. 
Bei der Realisierung unserer Projekte hilft uns die Arduino IDE, eine Software-Entwicklungsum-
gebung, die man kostenlos aus dem Internet auf den eigenen PC herunterladen kann und die das 
gesamte Softwarepaket enthält, das man für ein eigenes Mikrocontroller-Projekt braucht:  
Wir schreiben unsere Programme („Apps“) mit dem Editor der Arduino IDE auf dem PC, überset-
zen sie mit dem in die IDE integrierten Compiler in die Bits und Bytes, die der Mikrocontroller 
versteht und laden sie über ein USB-Kabel in den Speicher des Mikrocontrollers. Zur Erstellung 
unserer Programme müssen wir das relativ komplizierte Innenleben eines Mikrocontrollers gar 
nicht kennen, denn das »Arduino-Konzept« unterstützt uns durch viele kostenlos verfügbare Bib-
liotheken (Libraries, eine Art „App Store“) bei der Steuerung der internen Bausteine des Mikro-
controllers. Diese Libraries enthalten quasi fertige „Software-Pakete“ sogenannte Functions, die 
wir wie eine »Black Box« in unsere Programme einbinden können. 
Realisieren werden wir unsere Projekte auf dem MCCAB Trainingsboard, einer Leiterplatte, die 
über ein USB-Kabel mit dem PC verbunden ist und die neben einem Arduino®-Mikrocontroller-
modul alle für unsere Übungen benötigten Bauteile wie Leuchtdioden, Schalter, Taster, akusti-
sche Signalgeber etc. enthält. Auch externe Sensoren, Motoren oder Baugruppen können mit 
unserem Mikrocontroller-Übungssystem abgefragt oder gesteuert werden. 
Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf den praktischen Übungen, denn wir werden uns die erfor-
derlichen Kenntnisse durch „Learning by Doing“ aneignen. Ganz ohne Theorie geht es allerdings 
nicht, deshalb finden wir im vorderen Teil des Buches die nötigen Grundlagen der Hard- und 
Software eines Mikrocontrollersystems. Doch dann folgt auch schon der umfangreiche praktische 
Teil, der zuerst noch recht einfach gehalten ist. Mit jeder weiteren Übung kommen jedoch neue 
Hard- und Software-Komponenten hinzu, die jeweils ausführlich erklärt werden. So erhält der 
Einsteiger Schritt für Schritt einen stetig zunehmenden Kenntnisstand der vielfältigen Möglich-
keiten, die ein Mikrocontroller bietet. 
Wie soll man nun dieses Buch verwenden? Ein absoluter Neuling auf dem Gebiet der Elektronik 
und der Programmierung sollte dieses Buch von Anfang bis Ende durcharbeiten, um zuerst einen 
Grundstock an Wissen aufzubauen, bevor er mit dem praktischen Teil des Kurses beginnt. Falls 
man aber bereits über einige Vorkenntnisse verfügt und zu den Leuten gehört, die dazu neigen, 
ein neues Gerät gleich einzuschalten und damit zu experimentieren und nur im Bedarfsfall auf 
das entsprechende Kapitel im Theorieteil zurückgreifen möchte, kann man auch mit Kapitel 4 –  
dem Praxisteil des Buches – starten.  
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Eine weitere Möglichkeit besteht darin, zuerst die zahlreichen Übungen zu bearbeiten. Falls die 
gestellten Aufgaben problemlos gelöst werden können, kann der entsprechende Abschnitt – zu-
mindest vorläufig – übersprungen werden. 
Allerdings sollte jeder Leser in allen Fällen zuerst die Betriebsanleitung des MCCAB Trainings-
boards genau studieren (siehe Abschnitt 2.8), bevor er es zum ersten Mal in Betrieb nimmt, um 
eventuelle Schäden zu vermeiden.  

Dem Arduino-Konzept ist es zu verdanken, dass auch Laien eigene Elektronik-Ideen verwirkli-
chen können. Dies ist umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass für eine wirklich inten-
sive Behandlung des Themas »Mikrocontroller« fundierte Kenntnisse in Informatik, Programmie-
rung und elektronischer Schaltungstechnik erforderlich sind. Nicht umsonst dauert eine Ausbil-
dung oder ein Studium dieser Fachrichtung mehrere Jahre.  
Wir werden mit diesem Arduino-Praxiskurs bereits genügend Wissen aufbauen, um erste Projekte 
selbst realisieren zu können, denn wir schaffen den Grundstock für ein effizientes Arbeiten mit 
den faszinierenden Möglichkeiten der Arduino-Welt: Wir lernen die elementaren Grundlagen der 
Hardware und des Programmierens in der Programmiersprache C kennen.  
Wer tiefer einsteigen und mehr zu diesem faszinierende Thema wissen möchte – und das wird 
jeder, wenn er nach ersten Erfolgserlebnissen einmal „Blut geleckt“ hat – kann weitermachen mit 
der demnächst erscheinenden Fortsetzung des Arduino-Praxiskurses (Literaturhinweis [16]), in 
der es dann ans „Eingemachte“ geht, denn neben einem tieferen Einstieg in die Sprache C wer-
den wir Projekte realisieren, in denen wir z.B. Sensoren abfragen, physikalische Größen messen, 
den Mikrocontroller auf dem MCCAB Trainingsboard via Bluetooth mit dem Smartphone steuern, 
sogar ein Mini-Speicheroszilloskop bauen und vieles mehr. 
Und nun wünsche ich allen Wissbegierigen viel Erfolg beim Durcharbeiten dieses Buches und bei 
der Lösung der gestellten Übungsaufgaben. 

Wolfgang Trampert
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